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Erntezeit der besonderen Art an der Elbe

Ein Tank voller Sonnenwärme reduziert die Heizkosten auf rund 1 Euro pro Quadratmeter

Hamburg, 3. November 2010 – Jetzt wird es ernst für das erste Sonnenhaus im Kreis Stormarn. In diesen Monaten fährt das Haus die „Sonnenernte“ ein, die die Bewohner durch den Winter bringen soll. Allein im September und Oktober heizte die Sonne den Solartank auf rund 80 Grad auf. Diese Temperatur ist ausreichend, um das Haus bis tief in den November hinein mit Wärme für Heizung und Frischwasser zu versorgen.

„Sonnenhäusern gehört die Zukunft, weil  sie extrem geringe Heizkosten mit einem natürlichen Raumklima verbinden sowie auch auf lange Sicht die Vorgaben des Gesetzgebers erfüllen“, sagt der Himmelpfortener Diplom-Ingenieur Ingo Stöver, der mit seinem Unternehmen die Wärmeversorgung des Sonnenhauses in Glinde realisierte.

Über 74 Prozent des gesamten Jahreswärmebedarfs deckt das Stormarner Haus mit dem kostenfreien und krisensicheren Rohstoff Sonne. Es nutzt Sonnenenergie ohne Umwege als Wärmequelle und stellt sie direkt zum Heizen zur Verfügung. Dafür sammelt eine 51 Quadratmeter große Kollektorfläche auf der Südseite des Daches die Sonnenwärme. Um die Sonneneinstrahlung vor allem in den Wintermonaten optimal zu nutzen, weist das Dach eine Neigung von 45 Grad auf.

Ein 11 Kubikmeter großer, zentraler Pufferspeicher lagert die von den Kollektoren gesammelte Wärme über Wochen und Monate ein und gibt sie in der sonnenärmeren Jahreszeit über Wandflächen- und Fußbodenheizungen individuell regelbar in die einzelnen Räume ab. Insgesamt profitieren 190 Quadratmeter Wohnfläche von der gespeicherten Sonnenwärme. Reicht diese einmal nicht aus, ergänzt ein 17 kW Kaminofen mit Wassertasche die thermische Solaranlage.

„Dieses Sonnenhaus unterschreitet den von der Energieeinspar-Verordnung festgelegten Primärenergiebedarf für Neubaustandards um 75 Prozent. Seine Heizenergiebedarf liegt rund 50 Prozent unter dem eines Gebäudes mit stark optimierter Gebäudehülle“, erläutert Ingo Stöver, Geschäftsführer der Stöver GmbH Energie- und Umwelttechnik, der die Heizanlage für dieses Haus geplant hat. Mit seinem Jahresheizwärmebedarf von insgesamt 44,7 kWh/m2a erfüllt dieses Haus auch in den kommenden Jahren alle Anforderungen, die an energieeffizientes Bauen gestellt werden. Für die Bewohner bedeutet dies konkret: etwa 1 Euro Heizkosten pro Quadratmeter und Jahr.
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